
I). Ausgabe von Sprengstoffen

8 194. Sprengstoffe dürfen nur an der ge¬

nehmigten Stelle ausgegeben werden.

§ 195. (1) Die Sprengstoffe müssen in der
Reihenfolge ausgegeben werden, in der sie ge¬

liefert worden sind.
(2) Feuchte Ammonsalpeter-Sprengstoffe und

gefrorene Sprengstoffe mit 10 v. H. Nitroglyzerin
und darüber dürfen nicht ausgegeben werden.

(3) Werden die Sprengstoffe nicht in Paketen
ausgegeben, so müssen die einzelnen Patronen
mit Buchstaben oder in anderer geeigneter Weise
deutlich bezeichnet sein.

§ 196. (1) Die Sprengstoffe dürfen nur von
den damit Beauftragten an die Schietzberechtig-
ten ausgegeben werden. Die Empfänger müssen
dem Ausgeber persönlich bekannt sein.

(2) Die Sprengstoffmenge, die an einen Mann
ausgegeben werden darf, ist vom Schichtsteiger
anzuweisen. Sie ist auf den Schichtbedarf zu be¬

schränken und darf, wenn der Bergrevierbeamte
nichts anderes genehmigt, jeweils nicht größer
als 15 kg sein.

§ 197. (1) Schietzkästen (§ 202), die von den
Schietzberechtigten zurückgegeben werden, sind an
der dafür genehmigten Stelle aufzubewahren.

(2) Verschlossene Schietzkästen, die der Inhaber
nicht binnen 2 Wochen wieder abholt, sind zu
öffnen. Die darin enthaltenen Sprengstoffe sind
wieder zu vereinnahmen.
§ 198. (1) Für jedes Sprengstofflager ist nach

näherer Bestimmung des Oberbergamts ein Buch
zu führen, in dem für jede Kammer die Ein¬
nahme, Ausgabe und Wiedereinnähme nachge¬
wiesen wird.
(2) Die Bücher sind bei jeder Einnahme, Aus¬

gabe und Wiedereinnähme nachzutragen. Sie
sind täglich abzuschließen und mit dem Ist-Be¬
stand zu vergleichen.

bezahlt werden und im Lohn von den ihm
zugewiesenen Kameradschaften unabhängig sei)

(2) In Gesteinsbetrieben und in einzelnes
sehr abgelegenen Flözbetrieben können auch di

Ortsältesten mit der Schietzarbeit betraut um
den (Schietzhauer). Diese Flözbetriebe sind da
Bergrevierbeamten anzuzeigen.

8 200. (1) Die Schietzberechtigten (8 M
müssen nach einem vom Oberbergamt genehmig
ten Plan ausgebildet worden fein. Der 8*
triebsführer mutz sie bestellen und gegen
fangsbescheinigung mit einer vom Vergreviei
beamten genehmigten Dienstanweisung versetz«!
Schießmeister und Schietzhauer müssen autzeid«
den Hauerschein haben und vom Bergrevi«
beamten verpflichtet sein.
(2) Leute, die in der Schietzarbeit ausgebild«

werden, dürfen unter Anleitung und ständig«
Aufsicht der ihre Ausbildung leitenden Schief

berechtigten die Schietzarbeit ausüben.
8 201. (1) Die Schietzberechtigten haben w

Schietzbuch zu führen und bei jedem Schützn
nachzutragen.
(2) Das Schietzbuch mutz Auskunft über Zali

und Bezeichnung (Nummer der Kiste und d«

Pakets) der empfangenen und an den einzeln«
Betriebspunkten verbrauchten Sprengstoffpatch
nen und über die Zahl der Sprengkapseln gebe«

B. Aufbewahrung von Sprengstoffen und

Zündmitteln durch Schietzberechtigte

8 202. Die ausgegebenen Sprengstoffe bürf«
nur von den Schietzberechtigten selbst und nur i:
einem verschlossenen Metallbehälter (Schief

kästen) mitgeführt werden. Die Schietzkästen sini

vom Bergwerksbesitzer zu stellen! sie müssen mi

einer Nummer versehen sein.
8 203. Bei der Seilfahrt dürfen die Träge

von Sprengstoffen nicht mit anderen Persoim

Kameraden, denkt an kuren bckutz!

(3) Vom täglichen Abschluß eines jeden Buches
ist eine Abschrift zu nehmen und über Tage auf¬
zubewahren.
(4) Fehlen Sprengstoffe, so ist das dem Berg¬

revierbeamten unverzüglich anzuzeigen.

Abschnitt 10. Schietzarbeit

A. Schietzberechtigte

8 199. (1) Die Schietzarbeit darf nur von
besonders dazu bestellten Personen (Schießmei¬
stern) oder von Aufsichtspersonen ausgeübt wer¬
den. Die Schießmeister müssen im Schichtlohn

ausgenommen Aufsichtspersonen, zusammen^
ren.
8 204. (1) Wettersprengstoffe und Geste»

sprengstoffe dürfen nur zwischen dem Spreng

stofflager und den Schietzkammern (8 205 Abj.I

zusammen mitgeführt werden.
(2) Sprengkapseln, auch solche, die mit de

Zündern fest verbunden sind, müssen in de

Schietzkästen getrennt von den Patronen untci

gebracht werden.
8 205. (1) Schietzberechtigte, die für mehre)

Betriebspunkte bestellt sind, müssen Sprengst^!
und Zündmittel, die sie nicht mit sich füh^
während der Schicht in einem besonders da;
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